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Die Turnerinnen, die unsere kleine Gymnastikhalle im Hof 
nutzen, sind in diesem Jahr wirklich „betroffen“. Am 8. 
Januar begannen wir wieder voller Elan und motiviert mit 
dem neuen Sportjahr. Von Corona hatten wir alle schon 
gehört und ein mulmiges Gefühl begleitete uns schon bei 
den vielen Gesprächen in den Gruppen, aber das schien 
alles „so weit entfernt“. Ab dem 12. Februar ereilte uns 
dann die erste Zwangspause vom Sport in der Halle, da 
die Heizung von Öl auf Gas umgestellt wurde. Am 26. 
Februar konnte dann die Gymnastikhalle wieder genutzt 
werden, mit funktionierender Gasheizung. Doch dann: Am 
Freitag, den 13. März (natürlich!) erhielten wir die Nachricht 
vom Lock-Down ab 16. März – alle Schulsporthallen und 
Sportvereine in Niedersachsen waren betroffen – „bis auf 
weiteres“ kein Turnen/Gymnastik, Yoga, Walking oder andere 
sportliche Aktivitäten. Kerstin versorgte uns ab April dank 
moderner Mobilfunk- und Internetmöglichkeiten mit einigen 
Übungs-Videos, so dass wir zumindest ein paar Sport-
Einheiten zu Hause mit Anleitung durchführen konnten, 
auch wenn leider bei vielen „der innere Schweinehund“ 
unüberwindbar war. Ja, der Spruch „ohne euch ist alles 
blöd“ war öfter in den Gruppenchats zu lesen.  Unser geplan-
ter Hannover-Ausflug am 28. März fiel ebenfalls Corona 
zum Opfer, wie so viele weitere vorgesehene gemeinsame 
Aktivitäten in diesem Jahr. Am 27. Mai, nach mehr als zwei 
Monaten, endlich ein Lichtblick: bei Ulla im großen Garten 
bei schönstem Wetter und mit 2 Meter Abstand, konnten 
wir langsam wieder starten (wer es wollte). 9 Teilnehmerin-
nen waren dabei und konnten Sport bei frischer Luft in 
wunderschönem Ambiente genießen. Leider spielte das 
Wetter nicht jede Woche mit, so dass ein sportlicher Alltag 
noch lange nicht in Sicht war. Seit dem 1. Juni durfte dann 
mit strengen Auflagen auch die Gymnastikhalle wieder 
genutzt werden. 10 Teilnehmer + 1 Übungsleiter mit jeweils 
eigener Gymnastikmatte und/oder Decke, so ist zumindest 
der verordnete Abstand gewahrt. Die Teilnehmerinnen 
teilten sich in zwei Gruppen mit versetzen Anfangszeiten, 
so dass bei vorhergehender Anmeldung jeder am Sport 
teilnehmen kann. Vielen Dank an dieser Stelle den engagier-

ten Übungsleiterinnen Ulla, Kerstin und Edith für ihren 
enormen Einsatz für die Gruppen. So konnte die Gymnas-
tikhalle auch während der Ferienzeiten  genutzt werden. 
Ab dem 16. Mai sind auch unsere Walkerinnen wieder aktiv 
ihrem Sport nachgegangen, immer donnerstags um 18 
Uhr. Wenn es bald abends wieder zeitig dunkel wird, starten 
wir entsprechend früher!  Ganz langsam wird es endlich 
auch wieder etwas geselliger. Nach Geburtstagen trifft 
man sich mal bei der Einen, mal bei der Anderen im Garten, 
um von dort aus zu Walken und anschließend noch bei 
einem Glas Sekt zu klönen – der Sommer hat ja meist gut 
mitgespielt, bis auf einige sehr heiße Tage, an denen alle 
lieber zu Hause geblieben sind. Ganz grundsätzlich haben 
wir „Landeier“ einen großen Vorteil in dieser durch Einschrän-
kungen geprägten Zeit: niemand lebt beengt in Vielpar-
teienhäusern und wir haben die herrliche Natur direkt vor 
der Haustür. Und die Abstandsregeln können hier bei uns 
problemlos überall berücksichtigt werden. Wir geben die 
Hoffnung nicht auf, dass irgendwann wieder alles „seinen 
normalen Gang“ geht und wir auch alle zusammen wieder 
Sport machen können. Bis dahin halten wir uns „über 
Wasser“, soweit es eben geht. Allen ein gutes Durchhalten 
und bleibt alle gesund!!

Annette Horwege

Turnen

Ende Mai begannen auch die Walkerinnnen wieder und haben gern auch mal 
die Route geändert.

Kerstin stellt uns die Übungen per Video zur Verfügung - kontaktloser Sport 
auch bei uns möglich.
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Fußball
Das Schicksal des Jüngsten

Soccerwatch statt Sky?

Fast in jeder Fußballmannschaft hat der Jüngste eine beson-
dere Rolle. Dabei handelt es sich aber nicht um das Nesthäk-
chen, welches wohlbehütet und bevorzugt gegenüber 
den anderen aufwächst. Nein, eher das Gegenteil ist der 
Fall. Als Jüngster ist man DER MANN VOM DIENST. Egal ob 
Bälle, Leibchen, Tore und sonstiges Trainingsmaterial. Wenn 
es fehlt, läuft der Jüngste. Aber auch auf Mannschaftsfahrt 
oder sonstigen Mannschaftsfeiern holt die erste Runde 
meist immer der Jüngste (Bezahlen muss er sie natürlich 
nicht). So ist das Leben, hart aber fair. Schließlich ist fast 
jeder einmal für einen bestimmten Zeitraum der Jüngste 
gewesen.  Daniel Busch ist aktuell in der ersten Herren der 
Jüngste und schildert seine Situation wie folgt:  „Als ich 
vor gut einem Jahr in die erste Herren gekommen bin, war 
ich von Anfang an der Jüngste der Mannschaft. Daher 
musste ich nie groß drüber nachdenken, ob ich beim 5 
gegen 2 im Eckchen zu Trainingsbeginn in die Mitte muss. 
Denn eine alte Regel besagt ja: Zu Beginn gehen immer 
die Jüngsten in die Mitte. Auch wenn während des Trainings 
oder des Spiels noch etwas gebraucht wird, hat dies meistens 
der Jüngste zu holen. Die Begründung: Er sei ja noch jung 
und habe die Kraft“ kommt dann immer wieder zum Ausdruck. 
Insgesamt hätte ich also nichts dagegen, wenn im nächs-
ten Jahr doch der ein oder andere jüngere Spieler in die 
Mannschaft kommen würde“  Daniel nimmt die Rolle des 
Jüngsten an und erledigt die Aufgaben ohne große Diskus-
sionen.Dadurch stellt sich Daniel in den Dienst der Mannschaft 
und trägt zum Erfolg der Mannschaft bei. Das ist nicht 
selbstverständlich. Schließlich gehört Daniel auch einer 
Generation an, die es gelernt hat, die eigenen Interessen 
zu vertreten. Auch sportlich konnte Daniel schon auf sich 
aufmerksam machen. In der Vorbereitung zur Saison 

2020/2021 konnte Daniel seine ersten beiden Herrentore 
erzielen und stellt im Training sein Potenzial regelmäßig 
unter Beweis.Die erste Herren ist froh jemanden wie Daniel 
in der Mannschaft zu haben. Mit seiner Persönlichkeit, sein 
Potenzial und Einstellung zum Fußball kann er eine große 
Nummer bei den Lila-Weißen werden. Dafür wünschen 
wir Daniel alles Gute, bleib gesund, verletzungsfrei und 
geduldig. Deine Zeit wird kommen und die Zeit als Jüngs-
ter vergehen. 

Florian Lührsen

Die Vergabe der Fernsehrechte für die Übertragung von 
Fußballspielen sorgt grundsätzlich für ein mediales Inter-
esse. Schließlich möchten alle Fußballfans wissen, welche 
kostenpflichtige Abo`s sie für einen uneingeschränkten 
Fußballgenuss abschließen müssen. Gespannt stellt sich 
bei dem einen oder anderen bestimmt dann auch die 
Frage, wo und wann kann ich endlich bewegte Bilder von 
den Spielen der Kometen entdecken. Die Antwort: Vermut-
lich bei Soccerwatch!

Aktuell laufen die vertraglichen Vorbereitungen für die 
Installation einer Kamera auf dem Sportgelände der Kometen. 
Zunächst ist beabsichtigt die Kamera auf dem zweiten 
Platz zu installieren. Nach Fertigstellung der Sanierung 
vom ersten Platz zieht die Kamera dann um. Die Kamera 
hat die technische Fähigkeit, den Ball selbstständig zu 
verfolgen. Somit konnte auf eine Stellenausschreibung für 

einen Kameramann verzichtet werden. Für Kommentare 
sorgen alle im Mikrobereich der Kamera getätigten Aussa-
gen und Geräusche. Die Aktivierung der Kamera läuft über 
Fussball.de. Der Verein legt fest, von welchen Mannschaf-
ten die Spiele gezeigt werden sollen. Hat die jeweilige 
Mannschaft ein Heimspiel auf dem entsprechenden Platz, 
so wird die Kamera von Soccerwatch eine halbe Stunde 
vor Spielbeginn aktiv. Das Spiel kann dann über Fussball.
de live verfolgt werden. Im Anschluss sind dann auch noch 
Highlights vorhanden. 

Soweit also der Plan. Sobald alles in trockenen Tücher ist, 
wird in der nächsten Ausgabe wieder berichtet. 

Florian Lührsen

Daniel Busch
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Steckbriefe

Fußball

Name: Kamal Ahmad Hosseini
Alter: 20
Größe/Gewicht: 1,75 cm / 72 kg
Wohnort: Worpswede
Bei Pennigbüttel seit: Juli 2020
Bei Pennigbüttel weil...
neue Herausforderung in einem neuen Verein
Ex-Vereine: FC Worpswede
Beruf / Schule / Studium: Ausbildung zum
KFZ-Mechaniker
Lieblingsposition: rechter Verteidiger
Rückennummer: 18
Persönliche(s) Saisonziel(e): Aufsteigen
Größter sportlicher Erfolg: wird noch kommen ;-)
Lieblingsverein: Werder Bremen
Lieblingssportler: Ronaldo
Spiele Fussball seit: seitdem ich 7 Jahre alt bin
Hobbies (außer Fussball): Fitness
Lieblingsgericht: Nudeln (Spaghetti)
Lieblingsfarbe: weiß
Das kann ich gut: mich für Autos zu interessieren

Name: Kilian Dziobeck
Alter: 24
Größe/Gewicht: 1,78 cm / 81 kg
Wohnort: Bremen
Bei Pennigbüttel seit: Juli 2020
Bei Pennigbüttel weil...
neue sportliche Perspektive und Freunde im Team                   
Ex-Vereine: VSK Osterholz und ATSV Scharmbeckstotel 
Beruf / Schule / Studium: Master Studium Human Resour-
ces Management, Werkstudent Deutsche Bahn
Lieblingsposition: zentrales Mittelfeld
Rückennummer: 7
Persönliche(s) Saisonziel(e): nach langer Pause wieder 
angreifen
Größter sportlicher Erfolg: Aufstieg A-Jugend in die 
Niedersachsenliga
Lieblingsverein: Werder Bremen
Lieblingssportler: Messi
Spiele Fussball seit: ich 6 Jahre bin
Hobbies (außer Fussball): Fitness
Lieblingsgericht: Burger
Lieblingsfarbe:
Das kann ich gut: FIFA zocken

Die Neuzugänge der ersten Herren stellen sich einmal vor:  

Kilian DziobeckAhmad Hosseini
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Turnen
Trotz Corona am Ball

Desinfektion ist zum Alltag geworden

Spaß in der Rolle

Zur Abwechslung draußen

Der Parcour

Seit Anfang Juli findet nach drei monatiger Pause das 
Kinderturnen der Vier- bis Sechsjährigen wieder statt. 
Wir hatten das Glück, schon relativ früh wieder starten 
zu können. Von den meisten wurde das Sportangebot 
mit viel Freude angenommen, so war es eine der ersten 
Aktivitäten seit langem nach dem Lockdown. Zu Anfang 
waren wir noch auf dem Sportplatz, wo wir Parcours aus 
Pylonen und Bänken bespielt, uns im Fußball geübt und 
große Kreise zurück gelegt haben. Nun sind wir wieder 
in der Halle, hier haben wir natürlich eine größere Band-
breite an Aktivitätsmöglichkeiten.  Nach einer kurzen 
Begrüßung und einem kleinen Spiel erkunden wir die 
aufgebauten Bewegungslandschaften. Diese reichen 
von wackeligen Brücken und Hula Hoop Reifen bis zu 
hohen Türmen und Rutschen. Eine kleine Trinkpause 
darf da natürlich nicht fehlen. Danach geht es weiter 

durch Tunnel und über Kletterwände. Zum Anschluss 
treffen wir uns für einen kleine Verabschiedung im 
Kreis.  Für kleine Überraschungen ist auch mal gesorgt, 
so ist unser Spiel „Bello Bello Deine Gummibärchen sind 
weg“ ein gern gesehener Gast. Aber auch die Kühlbox 
findet im Sommer schon mal ihren Weg mit leckerem 
Eis in die Sporthalle. Auch wenn Corona uns noch einen 
Weile erhalten bleibt, freuen wir uns über Zuwachs. Wir 
treffen uns immer montags um 16.30 Uhr in der Sport-
halle der Grundschule Pennigbüttel. Ein „kommt doch 
einfach mal vorbei“, ist zu diesen Zeiten schwierig, so 
nehmt bitte vorher Kontakt zu uns auf. (04791/8072419; 
0173/3846226). Wir freuen uns auf euch.    

Tina Niemeyer und Marvin Fazzone
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Wie im letzten Kometen-Kurier angedeutet, beginnt 
der Dartsport sich im Verein zu etablieren. Die Gruppe, 
in der bisher leider nur männlichen Spieler sind, ist nun 
auf 20 Leute gewachsen. Auch etliche Gastspieler haben 
uns bereits besucht und das Spiel bei uns bereichert.  
Die eingeführte Krone für den "König der 180" wechselt 
fast wöchentlich. Mit drei  mobilen "Dartkästen" sind wir 
erst einmal super aufgestellt und können somit variabel 
den Spielort wechseln. Unser Hauptanliegen ist es bei 
unserer Vereinswirtin Christine zu spielen. Ein solches 
Vereinsheim ist wie gemacht für die allabendlichen Dart-
sessions. Leider sind wir aufgrund der aktuellen Situation 
noch dazu gezwungen, unter Auflagen unser Dartspiel 
zu gestalten und das Vereinsheim ist auch noch in den 
letzten Zügen der Renovierungen. Trotzdem machen die 
Jungs das Beste aus der Situation. Im August konnten wir 
sogar einen Beteiligungsrekord von 17 Teilnehmern an 
einem Trainingsabend verzeichnen, welches auch gleich 
in einem kleinen Trainingsturnier endete. Leider wird auf 
Dauer der Anbau den Kapazitäten nicht gerecht und wir 
werden umziehen müssen. Die Tage werden kälter und 
es können dann nicht mehr alle draußen sitzen.  Am 
20.09.2020 findet die erste Vereinsmeisterschaft statt, 
um dann den  Vereinsmeister auszuspielen. Alle sind 
gespannt, wie dieses erste Kräftemessen ausfallen wird. 
Seitdem die ersten Darts im Januar geworfen wurden,  
ist ein deutlicher Qualitätsanstieg bei den Spielern zu 
erkennen. Wir entwickeln uns, so wie wir auch die Trai-
ningstage weiter entwickeln und versuchen, neue Reiz-
punkte zu setzen. Ein einheitliches Auftreten wurde nun 
in die Wege geleitet. Überlegungen einem Dartverband 

beizutreten, um an einem offiziellen Ligabetrieb teilzu-
nehmen, gehören genauso dazu, wie die Ausrichtung 
von Turnieren, um den Dartsport weiter nach vorne zu 
bringen.   Die Liste der Möglichkeiten ist lang, die Zeit 
begrenzt und wer Lust hat, diesen Weg mitzugehen, 
dabei ebenso innezuhalten, um ein Bier oder eine Cola 
zu trinken und mit den anderen aus dem Team über Gott 
und die Welt zu philosophieren, ist bei uns jederzeit will-
kommen.  Der Trainingstag ist zurzeit dienstags um 19:30 
Uhr im Anbau des Vereinsheims.  Game shot...  

Torben Klinder

Turnen
Dart



Mittagstisch:
jeden Donnerstag 
von 11.00 - 13.00 Uhr

Wir sind für Sie da:
Mo., Di., Mi.:
Do., Fr.:
Sa.:

09.00 - 12.00 Uhr
09.00 - 18.00 Uhr
09.00 - 13.00 Uhr
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Das Corona-Virus begleitet uns nun schon mehrere 
Monate und ist Teil unseres Alltages geworden. Wir alle 
müssen uns an Regeln halten, um das Virus in den Griff 
zu bekommen und andere Menschen zu schützen. In 
den vergangenen Monaten musste auch der ein oder 
andere Tischtennisspieler mit Einschränkungen leben, 
die sich auch in der Ausübung unseres Lieblingssports 
bemerkbar gemacht hab. Schon früh war klar, dass die 
Tischtenniswettkämpfe in dieser Krise anders verlaufen 
werden, als wir es sonst gewohnt sind. Beispielsweise 
wurde die beliebte Turnierserie „TTVN-Race“ bis Mitte 
Juli ausgesetzt, da die Corona-Schutz-Verordnung in 
Niedersachsen eine Durchführung nicht erlaubte. Erst 
mit der Lockerung der Maßnahmen konnte diese Form 
des Wettkampfes von einem Teil der Vereine mit entspre-
chenden Hallenvoraussetzungen wieder durchgeführt 
werden. Große Traditionsturniere mussten in diesem Jahr 
leider aus verständlichen Gründen abgesagt werden. 
Wir hoffen, dass diese im nächsten Jahr wieder statt-
finden können.   Auch wir als Tischtennisabteilung des 
SV „KOMET“ haben uns früh bemüht, unseren Mitglie-
dern einen geordneten Trainingsbetrieb anzubieten, 
der sich sogar auch auf die Sommerferienzeit erstreckt 
hat. So konnte schon vor Saisonbeginn die ein oder 
andere Trainingseinheit vor dem ersten Meisterschafts-

spiel absolviert werden.  Der für uns zuständige Nieder-
sächsische Tischtennisverband (TTVN) hat am 26.08.20 
verfügt, dass die Saisonwettkämpfe in den Bezirken und 
Kreisen ohne Doppel, dafür mit Ausspielung aller mögli-
chen Einzel ausgetragen werden. Dies war für den einen 
oder anderen sicherlich eine kleine Enttäuschung, auch 
unter dem Gesichtspunkt, dass das Doppel in Pennig-
büttel gerne gespielt wird. Nichtsdestotrotz bietet das 
System auch Vorteile, nämlich dass auch das hintere 
Paarkreuz mehr Einzel als vorher spielen kann. Zudem 
werden die Meisterschaftsspiele zeitlich besser planbar. 
Es werden nämlich immer 12 Einzel ausgetragen, unab-
hängig davon ob in 4er oder 6er Mannschaften gespielt 
wird.   Nach den ersten Spieltagen liegen nun auch die 
ersten Erfahrungen aus anderen Hallen vor. Fazit ist, dass 
jeder Verein die Situation ernst nimmt und trotzdem 
versucht, für jeden Spieler den Spaß – unter den gege-
benen Bedingungen – in den Vordergrund zu stellen. 
Auch wenn das gesellige Beisammensein mit der gegne-
rischen Mannschaft nach dem Wettkampf aktuell nicht 
möglich ist, überwiegt die Freude doch, endlich wieder 
seinem Lieblingssport zu frönen. 

Mark Horsch

Tischtennis in Zeiten von Corona

Tischtennis
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Tischtennis

Die Tischtennis-Abteilung des SV "KOMET" Pennig-
büttel sucht noch Verstärkung zum Aufbau einer Tisch-
tennis-Hobbygruppe. Diese Gruppe soll tischtennisin-
teressierten Menschen die Möglichkeit bieten, ihren 
Lieblingssport auch außerhalb des Wettkampfgesche-
hens ausüben zu können. Tischtennis einfach nur als 
Ausgleich zum Alltagsstress, einfach als Hobby ohne 
Druck. Interessierte können bei uns kostenlos zur Probe 
mittrainieren. Wichtig!!! Aus aktuellem Anlass und zum 
Infektionsschutz achten wir streng auf die Einhaltung 
unseres Hygienekonzeptes. Unser Hygienekonzept 
hängt vor Ort in der Sporthalle sichtbar aus. ÜBER UNS  
Wir sind eine nette, gemischte Truppe im Alter von 18 
bis über 70 Jahren. Wir bieten eine gute Gemeinschaft, 
in der begeisterter Tischtennissport geboten und selbst-
verständlich auch Geselligkeit und Spaß ganz groß 

geschrieben wird. Unsere Männer und Frauen haben 
unterschiedliche Spielstärken, sodass der Anfänger 
genauso willkommen bei uns ist, wie aber auch der 
Profi. Auch für Wiedereinsteiger steht ein Tisch bereit.   
WANN & WO KANN ICH VORBEISCHAUEN?  Wann: Immer 
dienstags & freitags ab 19:30 Uhr Wo: Sporthalle Pennig-
büttel (Pennigbütteler Str. 118a, 27711 Osterholz-Scharm-
beck)  Mitzubringen: Getränk, Sportzeug, Hallenschuhe 
und, soweit vorhanden, eigene Schläger   Bei Interesse 
und weiteren Fragen einfach bei unserem Abteilungs-
leiter melden. Ansonsten einfach mal reinschauen und 
mitspielen. Wir freuen uns auf Euch! 

Mark Horsch

Hast du Spaß am Sport und Interesse an Tischtennis?
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Tennis

„Erst die Arbeit, dann das Vergnügen!“ Dieser Spruch 
trifft bei der Tennissparte in jedem Frühjahr aufs Neue zu, 
denn bevor wir endlich wieder draußen Tennis spielen 
können, müssen die Plätze hergerichtet werden. Das 
beginnt meistens schon im März / April, denn je früher 
die Plätze fertig sind, umso besser.  Aber in diesem Jahr 
war eben alles anders. Wegen der Kontaktsperre musste 
der Arbeitsdienst Ende März unterbrochen und konnte 
erst im Mai fortgesetzt werden und auch der Beginn der 
Punktspiele verschob sich auf Mitte Juni. Ab dem 20. Mai 
2020 konnten wir endlich wieder auf den Außenplätzen 
spielen, allerdings mit Einschränkungen. Abstand halten, 
Hände desinfizieren und Anwesenheitslisten führen 
waren kein Problem. Aber dass wir die Duschen nicht 
nutzen konnten, war insbesondere für die Gastmann-
schaften bei den Punktspielen sehr unangenehm. Bei 
teilweise hohen Temperaturen mussten sie nach anstren-
genden und schweißtreibenden Spielen ungeduscht die 
Heimfahrt antreten und auch das sonst übliche gemein-
same Essen nach den Spielen musste leider ausfallen. 
Nicht alle auswärtigen Mannschaften waren dazu bereit 
und haben ihre Meldungen zurückgezogen. Da unsere 
Herrenmannschaft im letzten Jahr in die Bezirksliga 
aufgestiegen ist, brannte sie natürlich darauf, sich hier 

zu bewähren. Die Punktspielserie 2020 wird als Über-
gangssaison gewertet, es wird keine Auf- und Absteiger 
geben. Aufgrund der vielen Abmeldungen wurde der 
neue Vereinspokal ins Leben gerufen. Gespielt wird 
Mannschaft gegen Mannschaft im K.O.- System. Der 
Verlierer der ersten Runde kommt in eine Nebenrunde, 
sodass pro Mannschaft mindestens zwei Punktspiele 
gespielt werden können.  Da Tennis ja ein Sport mit 
Abstand ist, sind für uns die Einschränkungen nicht allzu 
groß. Aber in unserer Sparte zählt nicht nur der Sport, 
ebenso wichtig ist uns die Geselligkeit und die kam in 
dieser Saison eindeutig zu kurz. So musste erstmals das 
seit vielen Jahren im Frühjahr stattfindende „Trainings-
lager auf Mallorca“ abgesagt werden und auch der „Tag 
der offenen Tür“ mit dem beliebten „Frühstückstennis“ 
fand nicht statt. Auf diesen Termin haben sich die Kinder 
und Jugendlichen immer besonders gefreut, konnten sie 
doch dann bei schönem Wetter am Tennisplatz zelten. 
Es bleibt für die nächste Saison zu hoffen, dass wir diese 
Krise meistern können, damit Sport, Spaß und Gesel-
ligkeit nicht nur beim SV "KOMET" Pennigbüttel wieder 
dazugehört.

Inge Pott

Tennis in Corona-Zeiten

FÜR SIE HABEN WIR NUR AUTOS IM KOPF!

Lilienthal

 04298-93730  04298-93555  04791-96280  04791-96280 04298-93730

Die Auto Meyer Gruppe in Osterholz-Scharmbeck und Lilienthal www.automeyer.eu

Osterholz-Scharmbeck

Platzpflege

Pflege der Außenanlagen
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Samba

Die Corona-Pandemie hat auch unsere Sambasaison 
gehörig durcheinander und das wöchentliche Training 
bis zum Sommer zum Erliegen gebracht. Trotzdem haben 
wir die „stille“ Zeit genutzt und uns bei so viel Freizeit 
auch um die unangenehmen Dinge gekümmert.   Unser 
Samba-Lager auf dem Kürbishof in Ohlenstedt, das mit 
vielen Requisiten, Kostümen und Glitzergedöns ausge-
stattet war, brauchte unbedingt eine Generalüberholung. 
So machten sich fünf Mitglieder unserer Sambagruppe mit 
entsprechender Schutzausrüstung auf den Weg, um das 
Chaos zu bewältigen.   Es wurde ausgemistet, sortiert und 
gnadenlos weggeschmissen. Einen ganzen Tag dauerte die 

Aufräumaktion, bei der sich nicht jeder in die „Höhle der 
Kleintiere“ gewagt hat. Ein herzliches Dankeschön geht 
an dieser Stelle an das fleißige Aufräumteam Sabine Hart-
mann, Andrea Schubert, Beate Dawedeit, Andrea Lieder 
und Gisela Wiechmann.

Martina de Wolff

Samba räumt auf



Bohling GmbH & Co. KG • Am Binnenfeld 9 • 27711 Osterholz-Scharmbeck
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Als die Pandemie Ende Februar/Anfang März ausbrach, 
befand ich mich in einem wahren Zustand der Verwir-
rung und Angst. Vor allem hatte ich Sorgen für meine 
Familie, die in Norditalien und England lebt.  Mein 
Zustand der Verwirrung und Unsicherheit wurde durch 
die Tatsache diktiert, dass ich nicht wusste, was passieren 
würde. Während des Lockdowns befand ich mich in 
einer Situation der Isolation: Ich ging nur in den frühen 
Morgenstunden zum Joggen raus, kam nach Hause, um 
meine Yoga- und Meditationsübungen zu machen, und 
dann strukturierte ich meinen Tag mit Tanz- und Kunst-
projekten. Und das war die positive Seite der Krise, aber 
ich musste das tun, um weiterleben zu können. Ich ging 
so wenig wie möglich einkaufen und meine sozialen 
Kontakte bestanden nur per Telefon oder Videokonfe-
renz. In dieser Zeit habe ich die Langsamkeit und Ruhe 
entdeckt. Als ich wieder zur Arbeit ging, war ich froh, 
endlich wieder Menschen sehen  und treffen zu können. 
Auch wenn ich anfangs Angst hatte, ich fühlte mich so 
sehr verantwortlich, ich war besorgt, es könnte eine 
Ansteckung geben. Aber alle Teilnehmerinnen meines 
Sportkurses  waren verantwortungsbewusst und koope-

rativ, verstanden und akzeptierten, dass es notwendig 
war, die Struktur des Unterrichts zu ändern, um so sicher 
wie möglich zu arbeiten. Hier in Pennigbüttel mit meiner 
Gruppe arbeiten wir angesichts der Größe des Raumes 
auf der Stelle (wir bewegen uns nicht im Raum)  und 
machen viele Yoga-Übungen, die immer noch eine gute 
Grundvorbereitung für den modernen und zeitgenössi-
schen Tanz sind. 

Viviana Trentin

Sport mit Einschränkungen

Turnen

Kundendienst · Reparatur aller Marken

©

u Inspektionsservice 
aller Marken 

u HU/AU durch TÜV Nord

u Reifen & Montageservice 

u Unfall-Reparaturen

u Glas Service 

Hauptstrasse 21 · 27711 Osterholz-Scharmbeck · Tel. 04791 - 65 55

autotechnik.birk@yahoo.de
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Neustart nach dem 2. Weltkrieg

Am 9. März 1946 wurde unser Verein neu ins Leben 
gerufen. Martin Böttjer aus Wiste, der schon seit 1924 
Vereinsmitglied der Kometen war, wurde zum 1. Vorsit-
zenden gewählt. Mit Unterstützung der vereinserfah-
renen Männern Ludwig Lohrberg, Hinrich Wohltmann 
und weiteren Machern der ersten Stunde wurde das 
Vereinsleben wieder angekurbelt. Zu dieser Vereins-
neugründung gibt es leider keine Zeitungsberichte, da 
damals nur einmal in der Woche auf der Rückseite einer 
Tapete über Aktuelles aus dem Kreisgebiet berichtet 
wurde. Der neue Vorstand hatte gleich große Hürden zu 
überwinden. Der bisherige Sportplatz hinter der Gast-
stätte Heilshorn stand nicht mehr zur Verfügung. Er war 
inzwischen nach der Beschlagnahmung im 2.Weltkrieg 
umgepflügt worden. So pachtete der Verein nach vielem 
Hin und Her die Wiese von Landwirt Cord Kattenhorn. 
Die Wiese (Sportplatz) lag dort, wo heute die Geschäfts-
stelle der Sparkasse steht. Die Häuser dahinter  Richtung 
der damals noch nicht einmal geplanten Umgehungs-
straße gab es natürlich ebenfalls noch nicht. Das Thema 
Sportplatz blieb aber ein leidiges Thema. In jedem Jahr 
hoffte man auf die Gunst des Verpächters. Zwischen-
zeitlich hatte man die Idee einen neuen Sportplatz 
zwischen Pennigbüttel und Sandhausen in einer Sand-
kuhle in Myhle anzulegen. Aber der Platzbau durch die 
Firma Stehnke hätte nach einem Kostenvoranschlag 
mindestens 24.000,--Mark gekostet. Damit war die Idee 
des Vorstandes gestorben. Erfreulicher war die Entwick-
lung in anderen Bereichen unseres Vereins. Die Mitglie-
derzahlen stiegen laufend an und nun waren auch viele 

Frauen dabei. Es wurde Frauen-, Kinderturnen und auch 
Tischtennis angeboten. Diese Gruppen trafen sich zum 
Üben auf dem Saal der Bäckerei und Gaststätte Behrens. 
Aber auch andere besondere Herausforderungen 
mussten gelöst werden, die wir uns heute gar nicht mehr 
vorstellen könnten.  So beispielsweise die Begleichung 
der Behandlungs- und Krankenhauskosten, die die 
schwere Verletzung von Spieler Hans-Georg Taube nach 
sich zog. Von der damaligen Versicherung waren nur 
275 DM abgedeckt, so dass eine vereinsinterne Samm-
lung in Erwägung gezogen wurde. Zum Glück konnte 
der Vorstand dann aber eine Lösung mit der Kran-
kenversicherung finden. Dieser Fall erklärt aber auch, 
warum viele Eltern nicht wollten, dass ihre Jungs Fußball 
spielten. Jahre später habe ich es selber erfahren, als mir 
lange das Fußballspielen verboten wurde. Fußballsport 
wurde als rauher Sport gesehen, bei dem man sich nur 
die Knochen brechen würde. 1948 wurden die Fußballer 
der Kometen Kreismeister und diese erfreuliche Erfolgs-
meldung brachte viel Schwung in den Verein. Es wurden 
wieder Vereinsfeste zu Silvester und Ostern gefeiert. 
Mehr und mehr spielte sich das Vereinsleben wieder 
in der Gaststätte Heilshorn ab, auch weil der Saal bei 
Behrens wegen Eigenbedarf für die Turner nicht mehr 
zur Verfügung stand.  Zur Freude aller Fußballer der 
Kometen wurde der ehemalige Sportplatz bei Heilshorn 
wieder hergerichtetet. So wurde am 2. Juli 1950 der Platz 
an alter Wirkungsstelle (hinter der damals noch nicht 
vorhandenen Reithalle) mit einem großen Fußballturnier 
für die 1. und 2. Mannschaft sowie einem

Martin Böttjer - 1. Vorsitzender 1946 - 1968 Friedrich "Fiddi" Flathmann - 1. Vorsitzender 1968 - 1983



Kostenlose Abholung 
Ihrer Altkleider und Altschuhe,

Textilien aller Art!

Thorsten Flathmann
Sammelunternehmer

Mobil

0173 / 6 35 10 64

Telefon  04791/ 98 61 60

OHZ-Sandhausen
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"Jungmannenturnier“ eingeweiht.  Ein Glücksfall für den 
Verein war der 1. Vorsitzende Martin Böttjer. Er führte 
den Verein in seiner zwanzigjährigen Amtszeit aus den 
anfangs schwierigen Zeiten ab 1946 bis in die guten 
Zeiten der sechziger Jahre. Auch auf die Vorstandsmit-
glieder neben Martin können wir heute noch sehr stolz 
sein und ihnen nur Hochachtung zollen. Bemüht, ständig 
den Verein weiterzuentwickeln, kam dann auch die Idee, 
den Sportplatz zu verlegen und noch einen zweiten 
Sportplatz anzulegen (so wie sie heute vorhanden sind). 
Eigentlich war es ja nur eine Verlegung von ein paar 
Metern, da der neue Sportplatz südlich neben dem 
alten Platz entstehen sollte. Dahinter sollte ein zweiter 
Platz liegen. Es waren viele Gespräche mit der Eigentü-
merfamilie Heilshorn nötig. Schließlich konnte man sich 
dann über die Überlassung des neuen Areals einigen. 
Die neuen Plätze sollten so angelegt werden, dass auch 
noch Platz für eine Vereinsunterkunft mit Umkleide- und 
Duschräumen hergerichtet werden könnte. Aber das war 
noch Zukunftsmusik.  Waren die Fußballer auch schon 
in den fünfziger Jahren sehr erfolgreich gewesen, kam 
Anfang der sechziger Jahre die Glanzzeit in der Vereins-
geschichte. In der Saison 1963/64 stieg die erste Mann-
schaft in die Amateurliga auf und gehörte damit zu den 
erfolgreichsten Mannschaften des Landkreises Oster-
holz. Zudem verfügte man in diesen Jahren über sehr 
gute Nachwuchsmannschaften. Die starke A-Jugend 
verpasste nur knapp die Kreismeisterschaft. Sie unterlag 
im Finale leider der Mannschaft aus Worpswede und 
wurde aber immerhin Kreisvizemeister.  1966 wurde 
dann die neue Sportanlage der Kometen „Im Hof“ 
eingeweiht. Beim Herrichten des neuen Sportgeländes 
mussten auch wir Jugendspieler mit ran und mussten 

vor jedem Training erst einmal Steine sammeln. Endlich 
hatte der Verein sein zukunftsicheres Domizil gefunden. 
Es ergab sich auch die Chance, an der gerade neuer-
bauten Reithalle eine Gymnastikhalle für die Kometen 
anzufügen. Damit war auch für die Turnsparte, die 1968 
offiziell gegründet wurde, der Grundstein geschaffen, 
ihren Sport unter besseren Bedingungen auszuüben. 
Auch dadurch erhöhten sich die Mitgliederzahlen und 
zu den Kometen zu gehören, war erstrebenswert. Kurze 
Zeit später gab Martin Böttjer die Vereinsführung ab und 
mit Friedrich Flahtmann (Fidi Komet) wurde ein neuer 
Vorsitzender gewählt. Er hatte Großes vor und setzte sich 
und dem Verein in seiner Amtszeit mit dem Bau unseres 
Vereinsheims ein Denkmal. Fortsetzung folgt.  Quelle 
dieses Berichtes: Sitzungsprotokolle der Vorstandssit-
zungen aus der damaligen Zeit 

Heinz Wellbrock
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Öfen & mehr
Das Kaminzimmer

www.Daskaminzimmer.de

Florian Tapking
OFEN- & KAMINBAUMEISTER

04791 / 96 41 264
info@daskaminzimmer.de

Siemensstr. 3
27711 Osterholz-Scharmbeck

Edisonstraße 16
27711 Osterholz-Scharmbeck

Telefon 047 91 - 50 15

www.brummerhop.de
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Bombenwetter - Bombenstimmung - Bombenfund. Seit 
Jahren, nein seit Jahrzehnten wurde darüber an den 
Theken, den Plätzen, den Zuschauerrängen und den 
Besprechungen am und um das Vereinsgelände drum-
herum gesprochen, gefordert und verworfen. Eine Sanie-
rung des „ersten“ Platzes, des Fußballplatzes am Vereins-
heim. Gründe dagegen gab es., Gründe dafür aber ebenso. 
Nun wurde auf Initiative von Dennis Pika, seines Zeichens 
Platzwart und Fußballspartenvorstand in Absprache mit 
dem Gesamtvorstand eine Firma beauftragt, die sich mit 
der Neuanlage des Fußballplatzes mit schwerem Gerät 
beschäftigt. Nicht nur eine Begradigung des Feldes, 
sondern auch eine Neuanlage einer funktionierenden 
Drainage wurde beauftragt. Vielleicht ist dies in Zeiten der 
Corona-Pandemie ein perfekter Zeitpunkt. Keiner weiß, 
wie sich die Saison entwickelt und ob ein normales Training 
möglich bleibt. Also gibt es viel Spiel in der Planung zur 
Belegung des zurzeit einzigen Platzes, dem „zweiten“-Platz 
im Hof.  Die Arbeiten begannen in der ersten Juniwoche 
und der Platz wurde oberflächlich gefräst. Kurzfristig zum 
Wochenende wurde dann noch ein Vorhaben ins Leben 
gerufen. In Eigenarbeit sollten noch einige Meter an 
Wasserleitungen gelegt werden, damit der Platz zukünftig 
einfacher und effektiver bewässert werden kann. Die 
Planungen wurden dann am Sonntag abgeschlossen und 
am Montag begannen die parallelen Arbeiten mit tatkräf-
tiger Unterstützung von drei Minibaggern von unseren 
Mitgliedern Christian Buschmann und Bernd Rotthege. 
Es wurde im Akkord den ganzen Tag gebuddelt. Bagger 
wurden heiß, Gräben wurden gezogen, Leitungen verlegt 
und spätabends wieder geschlossen, denn am nächsten 
Morgen musste alles fertig sein, damit die beauftragte 

Firma Ihren Dienst tun konnte. Ein Dank geht auch an die 
Nachbarschaft, die dies ohne Beschwerden hingenommen 
hat. Doch kurz vor Abschluss der Arbeiten stießen wir auf 
einen metallischen Gegenstand. Er war rundlich und etwas 
länglich. Eine Milchkanne auf dem Land? – Könnte sein. Ein 
Teil von einem Auto? – unwahrscheinlich.  „Ist bestimmt 
‘ne Bombe" , etwas lapidar dahingesagt , packten wir die 
Sachen zusammen. Jedoch war sich unser 2. Vorsitzender 
Florian Lührsen seiner Verantwortung bewusst und rief 
die örtliche Polizei. Die orderte dann einen Experten vom 
Kampfmittelräumdienst, der allerdings erst am nächsten 
Morgen vor Ort eintraf.  Die Polizei sicherte die ganze Nacht 
die Fundstelle ab, sodass niemand Zutritt zum Fundstück 
hatte. Und dann erhielten wir am Morgen die Bestätigung. 
„Es handele sich um eine Brandbombe aus dem 2. Welt-
krieg. Eine Sprengung ist nicht notwendig, sie wird vom 
Kampfmittelräumdienst abgeholt.“ Im Nachhinein war das 
ein mulmiges Gefühl. So wussten wir doch, dass wir den Tag 
zuvor eine bomben Arbeit abgeliefert hatten und innerhalb 
eines Tages eine Platzbewässerung verlegt hatten. Auch 
die explosionsartige Durchführung machte uns stolz. Dass 
jedoch eine echte Bombe unter dem Platz schlummerte, 
auf dem wir alle so viele Jahre gespielt hatten, macht dann 
doch nachdenklich.  So werden wir auch noch nach über 75 
Jahren daran erinnert, wie gefährlich der Mensch und seine 
Gesinnung sein kann. Ein großes Dankeschön an Dennis 
Pika, Christian Buschmann, Sönke Buck, Jan Kleen, Daniel 
Pika und Florian Lührsen für die Planung, die Umsetzung, 
die rasend schnelle Realisierung und die Möglichkeit, dass 
ich auch noch ein paar Stunden baggern durfte

Torben Klinder

Bombenfund beim SV Komet

Der erste Platz birgt so einige Überraschungen Der 1. Platz zeigt sich mittlerweile in seinem neuen Ge-
wand
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Das Jahr 2020 befindet sich nun schon wieder in der 2. 
Jahreshälfte. 2020, für die Meisten schon jetzt ein Jahr zum 
Vergessen. Corona hat die Welt und das Leben aller fest im 
Griff. Trotzdem wagen wir einen Ausblick. Einen Ausblick 
auf einen Rückblick. 2021 wird der Verein 100 Jahre alt.  Das 
wollen wir, soweit es möglich sein wird, feiern. Die Festtage 
stehen fest. Vom  25.06.2021 bis zum 04.07.2021 werden wir 
das Vereinsgelände zusammen in Lila/Weiß hüllen und uns 
und den Sport feiern. Mit Veranstaltungen wie einer Lila/
Weißen Nacht, einem Hindernislauf der besonderen Art, 
einem Tag der offenen Tür, zahlreichen sportlichen High-
lights und ganz viel "KOMET", hoffen wir ,so viele Pennig-
büttler, Kometen und Gäste wie möglich, auf unsere Anlage 
zu locken. Wir werden in den nächsten Ausgaben des 
Kometen-Kuriers weiter auf die Veranstaltungen eingehen 
und diese dann vorstellen. Um das Jubiläum auch finanziell 
zu unterstützen, wurde unter anderem  der CLUB 100 ins 

Leben gerufen, der einen Teil seiner Einnahmen in das Jubi-
läum fließen lassen wird..  Also markiert euch die beiden 
Wochen (vor allem die Wochenenden) rot im Kalender 
und freut euch auf das, was da kommen wird. Wer sich an 
den Planungen mit Ideen, Händen, Verbesserungen oder 
Kontakten einbringen möchte , ist jederzeit herzlich will-
kommen. Sprecht eure Übungsleiter, Spartenleiter, den 
Gesamtvorstand oder mich an.  Gemeinsam können wir 
ein Fest auf die Beine stellen, an das sich jeder gerne zurück 
erinnern wird, spätestens wenn das 125-jährige Jubiläum 
vor der Tür steht. Also lasst uns alle die Daumen drücken, 
dass wir im nächsten Jahr die Möglichkeit haben, mit einem 
Vereinsjubiläum nicht nur uns, sondern auch die Rückkehr 
zu einem einigermaßen normalen Leben feiern zu können

Torben Klinder.  

100 Jahre SV "KOMET" Pennigbüttel 1921 - 2021

Ideen aus Holz – und mehr

 

Andreas Brünjes – Zimmermeister 
 
Am Knorren 3 | 27711 Osterholz-Scharmbeck  
04791 / 7501 | info@bruenjes-diezimmerei.de 
www.bruenjes-diezimmerei.de



...weil ich schöner wohnen will!

Teppichböden • Teppiche • Parkett • Kork • Laminat • Farben • Tapeten
Badausstattung • Gardinen • Sonnenschutz

Bettwaren • Matratzen

Siemensstraße 9
   27711 Osterholz-Scharmbeck

Telefon: 04791-5400
10

         Niederlassung der HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord,
Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica
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Wie vielen sicherlich bekannt ist, können die  " KOMETEN " 
im nächsten Jahr das 100-jährige Vereinsjubiläum feiern. Zu 
diesem Anlass wurde vor einiger Zeit der  " CLUB - EINHUN-
DERT " ins Leben gerufen.  Beabsichtigt ist , 100 Mitglieder  
" zu werben " , die bereit sind , einmalig einen Betrag von 
mindestens € 100,00 zu spenden. Ein Teilbetrag des Erlöses 
soll als Anschubfinanzierung für die Jubiläumsaktivitäten 
dienen und mit der Restsumme die Vereinsjugendarbeit  
unterstützt werden . Die Organisatoren können bereits 
einen beachtlichen Anfangserfolg vermelden. Bis Ende 

August haben sich schon über 50 Mitglieder der Initiative 
angeschlossen. Eine entsprechende Übersicht sowie eine 
Eintrittserklärung haben wir auf der Folgeseite abgebildet. 
Engagement für einen guten Zweck ist unser Antrieb -  " 
sei dabei , mach mit " . Gerne begrüßen wir daher neue 
Mitglieder im  " CLUB - EINHUNDERT ".

Die Organisatoren
Hannes Windhorst & Uwe Meyer

Initiative - "CLUB - EINHUNDERT" - 
Engagement für einen guten Zweck!

Allgemein

„Zum Stedener Hof“
Restaurant

J-D Bodenstab
Stedener Str. 3, 27729 Holste
Tel. & Fax 04748 651
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Ich/wir unterstützen die Jubiläumsaktivitäten des SV „KOMET“ Pennigbüttel e.V. 

mit einer Zuwendung von EURO (mindestens 100€)

Name, Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Eine Spendenbescheinigung wird übermittelt.

Mit der Verö�entlichung meines/unseres nName s auf einer repräsentativen Tafel im Vereinsheim des 

SV „KOMET“ Pennigbüttel und im „KOMETEN“-Kurier bin/sind wir einverstanden

Datum Unterschrift

IBAN:

bei der Bank:

Zahlweise:

Die Zuwendung zahlen wir BAR

Den o.g. Zuwendungsbetrag bitte von meinem Konto abzubuchen:

(Hiermit erteile ich die Einzugsermächtigung)

SV „KOMET“ Pennigbüttel e.V.
1921 - 2021

CLUB EINHUNDERT

  



 Unser Team

Das bewährte Team von Otten Bestattungen 
steht Ihnen in Trauerangelegenheiten jederzeit 
mit Engagement und Empathie zur Seite.

www.otten-bestattungen.deTel.: 04791-5672

AUTOLACKIEREREI

Osterholz-Scharmbeck
Lindenstraße 7 www.sewtz-bau.de 

Telefon 0 47 91 / 79 77

GmbH
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Ab Januar 2020 jedes erste Wochenende Freitag, Samstag und Sonntag geö�net.
Größere Gruppen nach Anmeldung sind jederzeit möglich.
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Sicherheits-
technik

✓ Einbruchmeldeanlagen
✓ Störungs- und Videoüberwachung

✓ Zutrittskontrollen
✓ Rauchmelder

Auf den PunktAu nk
gebracht...

✓

✓

✓

✓Kommunikations-
technik

Installations-
technik

Beleuchtungs-
technik

Industrie-
technik

...wir sorgen für

optimale Sicherheit!
GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb

Unter den Linden 21 · 27711 Osterholz-Scharmbeck/Pennigbüttel
Tel. 0 47 91 / 89 93 60 · Mobil 01 51 / 12 00 44 61 · Fax 0 47 91 / 54 83
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  04791/ 3817
www.malerbetrieb-flathmann.de

Innenarbeiten Außenarbeiten Bodenbeläge

Tel. 04791 50 20 978

Abfallentsorgung im Landkreis Osterholz 

 Ihr Containerdienst

Telefon 04791/96 44-200
www.aso-ohz.de

Tel: 04791/80752-00  ·  Fax: 04791/80752-29
www.blomeelektrik.de  ·  info@blomeelektrik.de
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VGH Vertretung Claas P. Meyerdierks e. K.
Findorffstr. 41
27726 Worpswede
Tel. 04792 3073 Fax 04792 2200
www.vgh.de/claaspeter.meyerdierks
meyerdierks@vgh.de

Wir schreiben 
Service groß
Kommen Sie bei uns vorbei

C. P. Meyerdierks Ch. Meyerdierks

U. Flömer M. Böken M. Viohl
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 15. November 2020

Impressum: 
Herausgeber: 
SV „KOMET“ Pennigbüttel
info@sv-komet.de

Verantwortlich für den Inhalt:
Jens Bertermann

Redaktion: Jens Bertermann,
Almut Wagener, Martina de Wolff

Erscheinungsweise vierteljährlich
Auflage 1500 Stück

Gesamtherstellung: 
WERBUNG-OHZ

Geschäftsstelle: 	
Im Hof 3, 27711 OHZ

Öffnungszeiten:	
Mo. 19.30 - 20.30 Uhr
Di.   10.00 - 11.00 Uhr
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12.10. - 23.10.2020

29.11.2020

Herbstferien

Tag des Ehrenamtes

Termine:

Wir gratulieren zu Euren besonderen Geburtstagen

Allgemein

Gerhard Trenkner (EK)
Hannes Windhorst (EM)
Erwin Buß (EM)
Horst Nest (EK)
Guido Rybarczyk
Helmut Gernand (EK)
Annemarie Behrens
Helmut Flathmann (EM)
Hans Mahnken (EM)
Karl Schönemeier (EM)

EM = Ehrenmitglied 

03.10.2020
04.10.2020
05.10.2020
07.10.2020
09.10.2020
10.10.2020
24.10.2020
01.12.2020
11.12.2020
15.12.2020

EK = EWIG Komet

74 Jahre
73 Jahre
85 Jahre
84 Jahre
91 Jahre
73 Jahre
95 Jahre
86 Jahre
91 Jahre
80 Jahre

Wir werden zukünftig im Kometen-Kurier nur den (Ehren-)Mitgliedern gratulieren können, die schriftlich der Veröffentlichung ihrer Daten 
zugestimmt haben. Wer hierfür seine Einwilligung nach der EU-Datenschutzgrundverordnung erteilen möchte, wendet sich bitte an den Vor-
stand (www.info@sv-komet.de oder Tel. 0178 / 1657575).
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